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Werte Potzneusiedlerinnen! 
Werte Potzneusiedler! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
  
 
 
In diesem Sinne darf ich allen Potzneusiedlerinnen und Potzneusiedlern im 
Namen des Gemeinderats, der Gemeindeverwaltung und der 
Gemeindebediensteten ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 2022 
wünschen!               
           Euer Bürgermeister   

                
     
 
 

             Franz Werdenich 

                           
 Potzneusiedl  

 
 

Die Adventzeit ist eine Zeit, 
in der man Zeit hat, 

darüber nachzudenken, 
wofür es sich lohnt, 

sich Zeit zu nehmen. 
Gudrun Kropp 
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IV. G e m e i n d e r a t s s i t z u n g  v o m  1 6 .  D e z e m b e r  2 0 2 1  
 

Mit Oktober hat Gemeinderat Robert Eglhofer sein 
Mandat zurückgelegt. Ihm folgt Ersatz-Gemeinderätin 
Manuela Aigner als Gemeinderätin. Als 
Ersatzgemeinderat rückt DI Tomas Tupy nach. Beide 
wurden vor Eingang in die Tagesordnung angelobt. 

 
 

1. Voranschlag        
 

Im Gegensatz zum Vorjahr war aufgrund der zu 
erwartenden Einnahmen, die Budgeterstellung für 
2022 leichter zu bewerkstelligen und so konnte ein 
Gesamtbudget von € 1.237.000.- erstellt werden. 
Das Nettoergebnis im Ergebnishaushalt beträgt minus € 75.700 (Gemeindevorstand 
Windisch betont, dass der Ergebnishaushalt ohne die Abschreibungen ein Plus von                        
€ 53.500 aufweist) , der Saldo 5 im Finanzierungsvoranschlag PLUS € 10.900.  
Dabei sind die größeren Ausgaben mit € 18.500 laufendes Budget für die Feuerwehr und 
zusätzlich € 25.000 als Rückstellung / € 46.500 für Multifunktionsgerät, 
Outdoorfitnessgeräte, Unkrauthexe, Traktoranhänger / 7.000 für die 
Hundefreilaufzone / € 10.000 für Sonnensegel und Videoüberwachung / zusätzlich              
€ 6.500 Anteil für neue Schaltschränke in Kläranlage Prellenkirchen / ca. € 7.000 
Schulbeiträge mehr als im Vorjahr / € 8.000 für Änderungen Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplan, geplant.  
Auf Wunsch der Landesregierung wurde die max. Höhe des Kassenkredites - dieser 
beträgt ein Sechstel der Einzahlungen der operativen Gebarung (1,237Mio) – mit                            
€ 206.167 sowie der Stellenplan beschlossen. Ebenso gemäß § 20 Abs. 4 GHO 2020, dass 
die Ansätze in den Gruppen 0 bis 9 gegenseitig deckungsfähig sind und der 
Mittelfristige Finanzplan 2022 – 2026. 
Alle o.a. Tagesordnungspunkte wurden anschließend einstimmig vom Gemeinderat 
beschlossen.  
 

2. Beschluss eines Kassenkredites (einstimmig)               
 

Der Kassenkredit für 2022 soll wie heuer mit € 100.000,-  gleich bleiben. Die Bank 
verrechnet nächstes Jahr erstmals 0,25% p.a. für die Bereitstellung des Kreditrahmens, 
im Gegenzug werden von der Raika keine Negativzinsen verrechnet. 
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3. Bildung von Rücklagen (einstimmig)               
 

Folgende Rücklagen sind laut Voranschlag bzw. Nachtragsvoranschlag 2021 
vorgesehen, erläutert die Amtsleiterin: 
- Straßenbau Agrosiedlung: € 21.800.-  
- Pumpanlage Rastplatz: Erneuerungsrücklage jährlich € 2.000. 
 

4. Antrag auf Verkauf der Grst.Nr. 467/38                                                                                    
 

Die Gemeinde hat schon vor längerer Zeit die mündliche und schriftliche Anfrage 
erhalten , ob das Grundstück 467/38 käuflich zu erwerben ist. Da ich als Bürgermeister 
sehr interessiert bin und es Ziel der Gemeinde ist, unsere jüngere Generation in 
Potzneusiedl zu behalten, sollte der Kauf befürwortet werden.  
Nach Diskussion einigte man sich zwar auf den Verkauf, jedoch nicht auf den Kaufpreis. 
Bei adäquaten Verkäufen durch die Gemeinde wurden € 95/m² einstimmig beschlossen. 
Daher schlug die ÖVP diesen Preis als Verkaufspreis vor. Laut SPÖ sollte der Preis pro 
m² € 90.- betragen.  
In Anbetracht dessen, dass die € 95.- gut ein Drittel weniger als der zuletzt ortsübliche 
Preis ist, und damit die Ansiedelung einer einheimischen Jungfamilie unterstützt 
werden kann, stimmt die ÖVP dafür und die SPÖ dagegen. 
 

5. Ansuchen auf Umwidmung der Grundstücknummer 1049 in „ Grünfläche - 
Entnahme- und Verfüllungsfläche“ (einstimmig)                                                                                   

 

Bezugnehmend auf die letzte Gemeinderatssitzung wurde die Widmungsfrage geklärt. 
Es gibt eine Rechtsauskunft der BH von Fr. Mag. Denk, die wie folgt lautet: 
„…Nach Einholung einer Auskunft bei der Abteilung 2 - Raumordnung darf ich Folgendes 
mitteilen:  
Das Planzeichen GSg (Sandgrube, Schottergrube) ist weiterhin nach der aktuellen 
Planzeichenverordnung gültig. Das heißt, im Falle einer naturschutzbehördlichen Bewilligung 
genügt das Planzeichen GSg. Dies gilt allerdings nur für den reinen Abbau bzw Entnahme und 
nicht für die gleichzeitige oder spätere Verfüllung mit Aushubmaterial. 

 Die Art des Aushubmaterial spielt dabei keine Rolle ( Erd- und Bodenaushub wird gemäß 
Aushubklassifizierung nicht unterschieden). Wird die Grube parallel zum Abbau verfüllt, ist eine 
Umwidmung auf das Planzeichen GEV (Entnahme- und Verfüllungsfläche) oder bei Verfüllung 
nach Beendigung des Abbaus auf GBo (Deponie Bodenaushub) erforderlich.   

In der Praxis wird im Rahmen einer 
Genehmigung für den Abbau 
mineralischer Rohstoffe bereits ein 
Verfüllungs- und 
Rekultivierungskonzept eingereicht. 
Eine parallele Verfüllung zum Abbau ist 
in den meisten Verfahren Standard, so 
soll auch unter anderem eine 
Verkraterung der Landschaft 
vermieden werden. Dafür ist aber eine 
GEV-Widmung nötig…..“ 
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Fakt ist, es liegt bereits eine gültige Widmung als Schotter(Sand)grube seit Langem vor. 
Ich verweise darauf, dass sich nun für uns die Frage stellt, ob die Gemeinde eine offene 
Grube möchte oder eine, die verfüllt wird, und stelle dies zur Diskussion. 

Gemeinderat Günter Netuschill glaubt nicht, dass die Firma eine 
naturschutzbehördliche Bewilligung bekommen wird und stellt fest, dass man für den 
Abbau und die Verfüllung nur doppelt verdienen will. 

Für seine Frau Vizebürgermeisterin Andrea Netuschill ist die Feinstaubbelastung durch 
den vermehrten Lkw-Verkehr ein Thema und sie findet, dass in Relation für den kleinen 
Hotter relativ viel Schotter abgebaut wird. 

Oberamtsrätin Koller stellt fest, dass die beantragte Widmung GEV eigens vom Land für 
Flächen geschaffen wurde, die gleichzeitig für den Schotterabbau und die Verfüllung 
mit Bodenaushub genehmigt werden. 

Ich unterbreche kurz die Sitzung, um dann den Antrag zu stellen, das 
Umwidmungsansuchen der antragstellenden Firma abzulehnen, die Widmung solle 
bleiben wie sie ist. Unsere Fraktion ist der Ansicht, dass sich in der dann entstehenden 
Kraterlandschaft ein Habitat, also Lebensraum für eine Auswahl von Tier- oder 
Pflanzenarten entwickelt und so sich hervorragend in das bereits durch die 
Kommassierung  geschaffene Biotopverbbundsystem eingliedert. 

 
6. Aufstellung eines öffentlichen Trinkhydranten am Kinderspielplatz               

 

Da nun Kostenvoranschläge vorgelegt wurden, konnte man anhand dieser dieses 
Thema diskutieren.  Die Kosten belaufen sich auf ca. € 3.000.- (nicht € 800.- wie in der 
letzten Sitzung geschätzt). Der Gemeinderat einigte sich einstimmig  darauf einen 
öffentlichen Trinkhydranten am Kinderspielplatz aufzustellen. 
 

7. Neuwahl Prüfungsausschussmitglied               
 

Nachdem Gemeinderat Robert Eglhofer dieses Mandat nicht mehr 
ausübt, muss ein neues Mitglied durch den Gemeinderat gewählt 
werden. Laut Gemeindeordnung steht  dieses der ÖVP zu. Auf 
Vorschlag wird Gemeinderat Mathias Böhm einstimmig dazu gewählt. 

 

8. Allfälliges 
 

Unter Allfälligem wurden 10 Punkte besprochen. 
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ÄNDERUNG BEBAUUNGSPLAN  

Aufgrund von Covid konnte diese nicht in Angriff genommen 
werden. Wie besprochen soll der Bebauungsplan in Zukunft 
maximal zwei Wohneinheiten pro Bauplatz bzw. eine 
Mindestgröße von Bauplätzen festlegen. Die konkrete 
Umsetzung wird im Jänner mit dem örtlichen Raumplaner 
besprochen und soll in der nächsten Sitzung beschlossen werden.  

 

FELDWEGE 
Die Verordnung durch die BH, wie in der letzten 
Gemeinderatssitzung besprochen, lässt sich leider nicht so 
umsetzen, dass wie gewünscht, die heimische Bevölkerung von 
einem Fahrverbot ausgenommen wäre. Eventuell kann man 
jedoch mit mobilen Radargeräten die Benützung der Feldwege 
etwas eindämmen. 
 

SOZIALRABATT WASSERLEITUNGSVERBAND  
Auch für das Jahr 2022 wurde der Sozialrabatt mit € 25,00 
beschlossen. Diese Regelung ist zur Gänze an die Gewährung 
eines Heizkostenzuschusses des Landes gekoppelt. Jeder WLV-
Kunde, der in den Genuss des Heizkostenzuschusses gelangt, 
bekommt über Antrag und gegen Vorweis des entsprechenden 
Schreibens eine Gutschrift über € 25,00.  
Das Antragsformular ist auf der Homepage des 
WLV oder im Gemeindeamt erhältlich. Der Betrag 
wird bei der nächsten Jahresabrechnung als 
Gutschrift berücksichtigt – eine Auszahlung des 
Sozialrabattes ist nicht möglich. 

 
OSG - OBERE 

HAUPTSTRASSE   
Am 25. November 
wurden drei 
Reihenhäuser und 
acht Wohnungen den 
neuen Mietern 
übergeben –  ich 
hoffe alle fühlen sich 
in ihrem neunen Heim 
wohl! 
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NAHVERSORGER FÜR POTZNEUSIEDLER BEVÖLKERUNG  
Am 8. Dezember eröffnete Katrin Schöggl ihren „Kastl-
Greissler“ in Potzneusiedl. Ich freue mich, dass es 
gelungen ist, mit dem „Kastl-Greissler“ einen 
Nahversorger für die Potzneusiedler Bevölkerung 
gefunden zu haben und hoffe, dass das reichhaltige und 
regionale Angebot in Anspruch genommen wird, damit 
uns dieser auch erhalten bleiben kann! 

 
CORONA  

Im November hatten Potzneusiedl und die umliegenden Ortschaften einen enormen 
Anstieg an Covid-Infektionen. Seit Pandemiebeginn gab es noch nie so viele Covid-Positive 
in unserer Gemeinde – selbst der Kindergarten musste den Betrieb einstellen. Die bei uns 
in Potzneusiedl initiierte Impfstraße wurde sehr gut angenommen.   
89 Personen kamen zur Impfung, davon waren 9 Personen Erstimpfer, dies ist laut dem 
bei der Impfung anwesenden Personal eine ungewöhnlich hohe Quote an Erstimpfern – 
die Älteste 93 Jahre alt .  
Dank an dieser Stelle unseren 
Helfern, die 
Gemeindebediensteten Sabine und 
Jasmin sowie unserer Feuerwehr – 
DANKESCHÖN!!! 
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CHRISTBAUM IM ZEICHEN VON COVID  
Da leider wieder keine Advent- oder Vorweihnachtsveranstaltungen 
möglich waren, haben wir gemeinsam auf Anregung unserer 
Vizebürgermeisterin - wie in einigen anderen Gemeinden auch -  am 
Postplatz einen Christbaum zum Schmücken durch die 
Ortsbevölkerung aufgestellt. Viele haben schon die Gelegenheit 
genutzt und den Baum mit weihnachtlichen Dekorationen behangen 
- das freut uns und zeugt von unserer Gemeinsamkeit in dieser 
vorweihnachtlichen Zeit. 
 

Ein TIPP: Lassen wir uns bei einem abendlichen Spaziergang durch die Ortschaft in 
Weihnachtsstimmung versetzen - sehen wir uns die in Glanz erstrahlenden Adventfenster, 
die reichlich mit Deko und Lichtern geschmückten Häuser, Bäume…. an. Und unserer 
Gesundheit schadet ein wenig Bewegung sowieso nicht.  
 

PS: Ein herzliches Dankschön allen, die sich wieder zur Gestaltung eines Adventfensters 
bereit erklärt haben sowie Karina Böhm für die Organisation! 

 
GRUFT - POTZNEUSIEDL HAT WIEDER GEHOLFEN 
 

Nicht so viel wie in den letzten Jahren, aber doch, wurde von 
unserer Bevölkerung an warmer Kleidung für Obdachlose 
gespendet, wofür ich mich herzlich bedanken möchte. Dank 
gilt auch Herrn Urban Wolfgang, der abermals die Organisation 
dieser Spendenaktion übernommen hat und tatkräftige 
Unterstützung mitbrachte 😊. 
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WM-GOLD FÜR MIKIS WILDSPEZIALITÄTEN (©BEZIRKSBLÄTTER) 
Bei der heurigen Wurst-Weltmeisterschaft wurde 
Christian Mikula mit seinen Wildspezialitäten  zweimal mit  
GOLD (Wildkäsekrainer und Wildgriller) ausgezeichnet. 
Wir gratulieren! 
 
 

GESELLSCHAFTSSCHNAPSEN DER ÖVP 

 
Anfang Oktober fand im  Freizeitzentrum ein Gesellschaftsschnapsen statt. Nach 
spannenden Vorrunden konnten sich dann die Gewinner gratulieren lassen. Den 
ersten Platz holte erstmals eine Frau – Rafi, herzliche Gratulation! 

 
 

 
NATIONALFEIERTAG  

Vor dem Nationalfeiertag 
spazierten unsere Kleinsten zum 
Feuerwehrhaus, um vor Ort beim 
Fahnenhissen zuzusehen. Voller 
Stolz posierten sie dann mit ihren 
selbstgebastelten Fahnen unter 
der großen.  
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SPÖ-WANDERTAG 

Gutes Wetter am Nationalfeiertag bescherte vielen Wanderern einen schönen Ausflug am 
Potzneusiedler Hotter. Zur Stärkung kehrte man im  Freizeitzentrum ein, wo zum 
Abschluss eine Tombola verlost wurde. 

 
 

MUSIK-LICHT-SHOW 
Großen Anklang beim Publikum fand die 
äußerst beeindruckende Musik-Licht Show 
beim Biotop hinter dem Freizeitzentrums 
welche von mir als Bürgermeister initiiert und 
mit meinen Team veranstaltet wurde. 
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AUSFLUG DER PFARRE NACH RECHNITZ 
Ende Oktober veranstalteten Pfarrer 
Günther Kroiss und Pfarrmoderator Pater 
Stephen Gerald Augustin für die Gläubigen 
des Seelsorgeraums „An der Leitha“ einen 
Ausflug nach Rechnitz. Potzneusiedl war 
dabei stark vertreten. Nach der Feier der 
Heiligen Messe gab es Führungen, u.a. im 
Kreuzstadl, der seinen Namen aufgrund 
seines kreuzförmigen Grundrisses hat. Das 
ehemalige landwirtschaftliche Gebäude 
dient als Mahnmal zum Massaker von 
Rechnitz, wo 1945 ca. 180 ungarische 
Juden ermordet wurden. 
 
 

FEUERWEHR 
Auch heuer wieder versorgte die FF 
Potzneusiedl unsere Bevölkerung mit frisch 
geschnittenen Misteln - die freie Spende 
dafür kam der Feuerwehrjugend zugute! 
Und traditionell wurde auch das Striezel-
Schnapsen vor Allerheiligen durchgeführt.  
 

Unsere Feuerwehr hatte heuer jedoch auch 
Schwereres zu leisten. Nach dem extrem 
trockenen Frühling und Sommerbeginn 
waren in Potzneusiedl und Umgebung einige 
Flurbrände zu bekämpfen. Dann kam der 
ersehnte Regen - aber leider mit Unwettern, 
die auch unsere Ortschaft in Mitleidenschaft 
zogen. Letztlich war ein Wohnhausbrand zu 
bekämpfen – und dies alles innerhalb von 12 
Tagen! DANKE!!! 
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MARTINI - LATERNENFEST  
Leider fand das Martinifest heuer „unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit“ im Kindergarten 
statt. Aufgrund von Corona konnte man keine 
Feier außerhalb des Kindergartens gestalten.   
Die von den Kindergartenkindern gelernten 
und im Bewegungsraum vorgetragenen Lieder 
und Gedichte konnten schließlich ihre Eltern 
zuhause auf einem Video verfolgen. 
Danke dem Kindergartenteam für die Mühe! 
 
 

NIKOLAUS  
Der Nikolaus hatte wegen Pandemie und 
Lockdown, so wie die Eltern heuer, leider 
keinen Zutritt in den Kindergarten – er war per 
Video zugeschalten. Davor stellte er die 
Sackerln für die Kinder jedoch brav auf die 
Fensterbank, und so konnten die 
Betreuerinnen den Kindern ihre Leckereien 
vom Nikolaus doch  noch geben  ! 
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KREISJAGD 
Am 30. Oktober fand die diesjährige 
Kreisjagd der Potzneusiedler 
Jagdgesellschaft statt. 39 Schützen und  
7 Jagdgehilfen nahmen daran teil.  
Die Strecke: 86 Hasen, 12 Fasanhahn und 
4 Rebhühner. 
Weidmannsheil! 
 

HUBERTUSMESSE 
Zahlreiche Gläubige sind zur 
Hubertusmesse bei der Hubertuskapelle 
erschienen. Umrahmt von unseren 
Jagdhornbläsern  feierte Pfarrer Günter 
Krois mit der Jagdgesellschaft und der 
Bevölkerung die Hl. Messe. Anschließend 
lud man zur Agape. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ALLERHEILIGEN TOTENGEDENKEN 
Krankheitsbedingt vertrat mich heuer 
Vizebürgermeisterin Andrea Netuschill beim 
Totengedenken beim Kriegerdenkmal. Dank an sie, an 
Pater Gerald für die Andacht und Fam. Leberl sowie der 
Feuerwehr für die Ehrenwache. 
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NATUR ERLEBEN - SO SCHÖN KANN NATUR SEIN                War das nicht schön anzusehen?! 
Obwohl schon sehr viel in unserer Ortschaft 
diesbezüglich umgesetzt wurde, wollen wir – 
mit Umweltgemeinderat Robert Kutschera an 
der Spitze – in Zusammenarbeit mit dem 
politisch unabhängigen Naturschutzbund 
„Naturvielfalt fördern und Bewusstsein in 
unserer Gemeinde schaffen“. Wichtig sind uns 
die Erhaltung und Förderung der Artenvielfalt, 
die Vernetzung von Lebensräumen sowie die 
Erhöhung der Wertschätzung für die Natur in der 
Bevölkerung.  
Unsere Einwohner profitieren von einer höheren Lebensqualität in der Gemeinde, man 
denke dabei an unsere Naherholungsgebiete wie das Biotop, Quelle, Bach, Leithaau, Wälder, 
Naturerlebnisse an den Rad- und Wanderwegen - an Orte für die Seele oder Wohlfühloasen 
direkt vor der eigenen Haustüre. Mit der Wertschätzung der Natur ist auch eine Stärkung des 
Natur- und Heimatgefühls verbunden, es sollen Kindheitserinnerungen ins Bewusstsein 
gerufen und unsere Wurzeln und Traditionen gestärkt und bewahrt werden.  
Wir möchten in Zusammenarbeit mit dem Naturschutzbund in Zukunft naturschutzrelevante 
Aktivitäten in unserer Gemeinde initiieren und fördern sowie Info-Veranstaltungen und 
Kurse, wie z.B. Baumschnittkurse, Kräuterwanderungen, Begehungen etc. durchführen.  
 
 

ORTSCHRONIK 
Wer Zeit, Lust und Interesse an der Erforschung unserer 
Ortsgeschichte hat, ist herzlich eingeladen, an einer 
Ortschronik mitzuarbeiten. Wenn es Corona zulässt ist 
geplant, dass ab Jänner abends Treffen dazu 
stattfinden.  
Wer interessiert ist, bitte in der Gemeinde melden! Wir 
freuen uns! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



A u s  d e r   
G E M E I N D E  

 

  

 

 
 
 
 
 

 

ZUR ERINNERUNG 
In der Gemeinde stehen zurzeit 2 
Rollstühle, 1 Gehhilfe und 3 
elektrische Betten zum Ausleihen 
zur Verfügung. Falls Bedarf besteht, 
bitte in der Gemeinde melden. 
 
 
Schneeräumung, Straßenwinterdienst-  
wichtiger Hinweis 
Straßenverkehrsordnung 1960 
§ 93. Pflichten der Anrainer. 
(1) Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten, ausgenommen die Eigentümer 
von unverbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften, sind 
verpflichtet, dafür zu sorgen, dass Gehsteige und Gehwege, die sich an der 
Grundstücksgrenze befinden und dem öffentlichen Verkehr dienen, entlang der gesamten 
Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee und Verunreinigungen (Laub etc.) 
gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. 
Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen.  
(1a) In einer Fußgängerzone oder Wohnstraße ohne Gehsteige gilt die Verpflichtung nach 
Abs. 1 für einen 1 m breiten Streifen entlang der Häuserfronten. 
Die Haftung für Unfälle oder Schäden die durch die Vernachlässigung der Räumpflicht es 
Grundeigentümers entstehen, trifft den Grundeigentümer. 
 

RODELN AM KIRCHENBERGL  
Das Kirchenbergl ist hergerichtet und einige konnten schon kurz eine Schlittenfahrt 
genießen – hoffen wir auf Schnee und Kälte in den Ferien, damit unsere Jüngsten ein tolles 
Wintervergnügen haben können. 
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Walnussliköre und 
Walnuss-Spezialitäten 

Mag. Bernhard Rankel 

Obere Hauptstrasse 21  

2473 Potzneusiedl 

Verkostungen und Ab-Hof-Verkauf 
gegen Voranmeldung  
tel: 0699 18141993 

email: office@rankel.at 

web: www.rankel.at 

 

 
 
 
GESCHENKIDEEN FÜR WEIHNACHTEN 

Noch immer kein Weihnachtsgeschenk? In Potzneusiedl wird man auf jeden Fall fündig! Wie 
wäre es mit einem Schmankerlkorb der Potzneusiedler Spezialitätenhersteller? Hier gibt es 
von Wild- und Nussköstlichkeiten über Liköre, Marmeladen, Honig etc. alles, was das 
kulinarische Herz begehrt. Wer sich nicht festlegen möchte, ist mit Gutscheinen unserer 
heimischen Spezialitätenhersteller oder auch unserer örtlichen Autowerkstatt, des Kami`s 
Cateringservices oder des Kastlgreisslers gut bedient. Die Kontaktdaten zu unseren Betrieben 
findet man auf unserer Homepage www.potzneusiedl.at 

 

SILVESTERFEUERWERK 
Silvester steht wieder unmittelbar vor der Tür und ich möchte mit dem Ersuchen um 
Rücksichtnahme auf Kinder, ältere und kranke Personen sowie Tiere, Folgendes in Erinnerung 
rufen: „Das Abfeuern von pyrotechnischen Gegenständen ab der Kategorie F2 ist laut 
Pyrotechnikgesetz im Ortsgebiet verboten – auch an Silvester“! 
Feiern wir den Jahreswechsel „ordentlich“, aber unter dem Motto „Verantwortungsvoll 
handeln und auf andere achten“! 

 

CHRISTBAUM-ABHOLAKTION – SAMSTAG, 8. JÄNNER 
Unser Gemeindejugendreferent Matthias Breisch organisiert auch diesmal 
wieder die Christbaum-Abholaktion. Alle die ihren Baum  kostenlos und 
ordnungsgemäß entsorgen möchten, werden ersucht den abgeräumten  
(kein Lametta ect.) Christbaum  gut sichtbar bis 10 Uhr vor das Haus 
(Wohnhausanlage) zu legen.  
Die Bäume werden von der Kompostierung Mutzl-Döber kostenlos entsorgt. DANKE! 

 

 



A u s  d e r   
G E M E I N D E  

 

  

 

D A N K E   
ICH MÖCHTE MICH AN DIESER STELLE BEI ROBERT EGLHOFER FÜR FAST SIEBEN JAHRE EINSATZ ALS 
GEMEINDERAT FÜR UNSER POTZNEUSIEDL RECHT HERZLICH BEDANKEN, UND WÜNSCHE IHM UND SEINER 
FRAU ALLES GUTE FÜR DIE ZUKUNFT IN IHREM NEUEN ZUHAUSE – DANKE ROBERT! 

SPEZIELLER DANK DIESMAL AN GERTRUDE UND ALFRED NEMETH UND MARTHA TAUNER FÜR DIE 
BETREUNUNG DER BLUMENFLÄCHEN –VERGELT`S GOTT!  

MARTIN EHRENREITER DANKE ICH FÜR DIE KOSTENLOSE ARBEITSZEIT ZUM REAKTIVIEREN DES BACHES AM 
POSTPLATZ - DANKE MARTIN ! 

HERZLICHES DANKESCHÖN AN ALLE SPENDER UND JENE, DIE FÜR DIE ALLGEMEINHEIT UND DAS 
ALLGEMEINWOHL IN UNSERER GEMEINDE UNENTGELTLICH ZUR VERFÜGUNG STANDEN!          

SPENDE       € 50,-  anonym      
 

Ein herzliches Dankeschön im Namen der Gemeinde!!!  

                                                                                                                …AUCH JENEN, DIE ICH VERGESSEN HABEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 

  

              
im Dezember feierte 
Frau Johanna Pap ihren 70. Geburtstag 
 
 
WIR GRATULIEREN! 

Geburtstage 
 
 

im November feierte 
Frau Monika Radinger ihren 80. 
Frau Christine Guttmann ihren 60. 
Herr Peter Cibula seinen 50. 
Frau Josefa Merl ihren 70. 

            W I R  T R A U E R N  
Am 25. Oktober  ist  Fr. Emma TARKLER  im 82. Lebensjahr, 

und am 26. November  Fr. Gertrude PETRONITS  im 89. Lebensjahr verstorben. 
Im November zu Grabe getragen wurde Fr. Franziska JAKITSCH       

  Unsere Anteilnahme gehört den Angehörigen!  

J U B I L Ä E N  

Wir gratulieren!                 G E B U R T   

BIANCA EHRENREITER UND HARALD VAGNER WURDEN AM 7. DEZEMBER STOLZE ELTERN EINER TOCHTER,                   
DIE DEN NAMEN AMINA ERHIELT. 
 

 
 

WIR GRATULIEREN HERZLICH! 


